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S T A D T   A H R E N S B U R G 
- Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 
2010/ 008 

öffentlich  

Datum 
13.01.2010 

Aktenzeichen 
III.2.1/51.15.33 

Federführend: 
Frau Heitmann 

 
Betreff 
 
Einsatz von Zusatzkräften in Integrationseinrichtungen 
 
Beratungsfolge 
Gremium 

Datum Berichterstatter 

Sozialausschuss 09.02.2010  
 
Finanzielle Auswirkungen : X JA  NEIN 
Mittel stehen zur Verfügung : X JA X NEIN 
Produktsachkonto : 36515.5318002 
Gesamtausgaben :  
Folgekosten :  
Bemerkung: 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Kindertagesstätte Gartenholz ist berechtigt, entweder einen Zivildienstleisten-

den für 9 Monate oder eine Kraft für das freiwillige soziale Jahr einzusetzen.  
 
2. Träger von Integrationskindertagesstätten in Ahrensburg werden durch diesen 

Grundsatzbeschluss ebenfalls dazu ermächtigt, wahlweise einen Zivildienstleisten-
den (9 Monate) oder eine FSJ-Kraft einzusetzen. 

 
Sachverhalt: 
 
Der DRK Kreisverband Stormarn e.V. hat mit Schreiben vom 26.11.2009 darum gebeten, 
den Einsatz von FSJ-Kräften zu genehmigen.  
Seit der Trägerschaftsübernahme 1996 der Kindertagesstätte Gartenholz wurde im Stel-
lenplan der Einsatz von Zivildienstleistenden für die Integrationsgruppe genehmigt. 
 
Durch den Koalitionsvertrag der derzeitigen Bundesregierung ist davon auszugehen, dass 
die Dauer des Zivildienstes von neun Monaten auf sechs Monate verkürzt wird.  
Der Einsatz eines Zivildienstleistenden mit sechs Monaten Zivildienstzeit ist kaum mehr 
praktikabel.  
Die Kosten einer FSJ-Kraft belaufen sich auf ca. 675,00 Euro monatlich. Die Kosten für 
einen Zivildienstleistenden betragen ca. 585,00 Euro monatlich. Verbleibt eine monatliche 
Differenz von 90,00 Euro.  
Der Träger möchte zukünftig die Wahl zwischen einen Zivildienstleistenden und einer FSJ-
Kraft haben.  
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Er bittet daher um Genehmigung wahlweise beides einstellen zu dürfen. Die entsprechen-
den Mehrkosten sind jeweils in den jeweiligen Wirtschaftsplänen enthalten.  
 
Um ein einheitliches Verfahren in Ahrensburg zu gewährleisten, schlägt die Verwaltung 
vor, anderen Integrationseinrichtungen ebenfalls diese Wahl zwischen einem Zivildienst-
leistenden und einer FSJ-Kraft zu gewähren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Pepper 
Bürgermeisterin 
 
 
Anlagen: 
Antrag des Trägers vom 29.11.2009 
 
 


